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Neue Stadtr�te stellen sich vor
Der stellv. Fraktionsvorsitzender und Spre-
cher für Bauentwicklung und Wohnen: 
Philipp Dees

Wenige Tage nach 
der Oberbürgermeis-
ter-Stichwahl hat sich 
die neugewählte SPD-
Stadtratsfraktion kon-
stituiert: Einstimmig 
wählten die 16 an-
wesenden Fraktions-
mitglieder Barbara 

Pfi ster zur neuen Vorsitzenden der Frakti-
on. Ebenfalls einstimmig wurden Philipp 
Dees (neu im Stadtrat) und Ursula Lanig 
zu Stellvertretern gewählt. Ohne Kontro-
versen bestimmte die Fraktion auch die 
Sprecherinnen und Sprecher für die ein-
zelnen Fachbereiche.
Die neugewählte Vorsitzende kündigte 
an, sie wolle an die Arbeit ihres Vorgän-
gers Florian Janik anknüpfen: „Uns ist 
es in den letzten Jahren gelungen, mit 

einem konsequenten, dialogorientierten 
Stil schon aus der Opposition heraus viel 
zu bewegen und Vertrauen der Bürgerin-
nen und Bürger aufzubauen. Diese Arbeit 
werden wir  fortsetzen.“ Daher strebe man 
auch an, mit allen Fraktionen und Grup-
pen im Stadtrat in Einzelfragen und bei 
der Arbeitsweise des Stadtrates konstruk-
tiv zusammenzuarbeiten.
Dass die SPD künftig den Oberbürgermeis-
ter stellt, bedeute aber auch eine neue Rol-
le der SPD-Fraktion, so Pfi ster weiter: „Wir 
werden die Arbeit des Oberbürgermeis-
ters intensiv solidarisch, wo notwendig 
aber auch kritisch begleiten. Natürlich 
werden wir auch eigene Initiativen in den 
Stadtrat einbringen und auch selbst den 
Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
weiterführen.“   

Konstituierung der neuen Fraktion
Barbara Pfister neue Fraktionsvorsitzende

Die Sprecherinnen 
und Sprecher der ein-

zelnen Fachbereiche 
und die Vertretungen 

in den Ausschüssen 
können Sie unter 

www.spd-fraktion-
erlangen.de 

nachlesen
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Br�xer Str. erhalten
Gemeinsamer Antrag mit der GL für Wett-
bewerb zur Bebauung der Brüxer Str.

Die neue Fraktionsvorsitzende Barbara 
Pfi ster hat in ihrer Rede in der konstituie-
renden Sitzung des Erlanger Stadtrates die 
Ziele der SPD in der „Ampelkoalition“ mit 
Grüner Liste und FDP betont: „Die Politik 
im Rathaus folgt mit einem sozialdemo-
kratischen Oberbürgermeister und einer 
neuen Stadtratsmehrheit veränderten Pri-
oritäten. Ziel der SPD ist eine solidarische, 
demokratische Stadtgesellschaft, bei der 
niemand zurückbleibt und alle Menschen 
vielfältige Möglichkeiten haben, ihre Stadt 
mitzugestalten, in der Frauen und Männer 

gleiche Rechte und Chancen haben und 
niemand aufgrund seiner Lebensweise 
diskriminiert oder aufgrund einer Behin-
derung ausgeschlossen wird.“

Dabei kommt für Pfi ster der Sozial- und 
der Wohnungspolitik besondere Bedeu-
tung zu: „Wir wollen den sozialen Zusam-
menhalt in unserer Stadt stär-
ken – Armut grenzt gerade in 
unserer reichen Stadt viele 
Menschen aus (…) 

Die Menschen dieser Stadt stehen f�r uns 
an erster Stelle
Auszüge aus der Rede zur Konstituierung des Stadtrates am 5. Mai 2014
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In den nächsten 
Ausgaben des 

Rathaustelegramms 
werden sich Ihnen die 

neugewählten Mit-
glieder der Fraktion 

vorstellen.  Wenn Sie  
Fragen oder Anliegen 

an die StadträtInnen 
haben, nehmen Sie 
einfach Kontakt zu 

Ihnen auf!
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„Ich bin 31, Volkswirt und derzeit als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der FAU tä-
tig. Ich gehöre dem Fraktionsvorstand an 
und vertrete im Stadtrat den Sprecherbe-
reich Stadtentwicklung und Wohnen. 
Für mich ist das ein Themenfeld, in dem 
sich in den nächsten Jahren viel bewegen 
wird: In unserer Stadt fehlen bezahlbare 
Wohnungen. Wir müssen daher sehen, wo 
wir zusätzlichen Wohnungraum schaffen 
können und wie wir die noch vorhande-
nen Bauflächen optimal nutzen. Außerdem 
kommen auf die Stadt große Heraus- for-
derungen zu: „Der Siemens-Campus wird 
die Stadt einschneidend verändern, nicht 
nur im Süden, sondern auch in der Innen-
stadt. Hier gilt es, die Veränderungen aktiv 
zu gestalten und dafür zu sorgen, dass un-
sere Innenstadt als lebenswertes Zentrum 
der Stadt für den Handel genauso wie für 

Wohnen, Gastrono-
mie und Freizeit er-
halten wird. 
Auch der Bau der 
Stadt-Umland-Bahn 
ist eine Heraus-
forderung für die 
Stadtentwicklung: 
„Entlang der Trassen 
werden sich Wegebe-
ziehungen verändern. Wohnen an einigen 
Stellen in der Stadt wird dadurch wieder 
attraktiver werden. Auch hier müssen wir 
dafür sorgen, dass diese Veränderungen 
nicht einfach ‚passieren‘, sondern dass wir 
sie nutzen, um unsere Stadt weiterzuent-
wickeln.“    

Neues Fraktionsmitglied: Philipp Dees
Stellv. Fraktionsvorsitz, Sprecher Stadtentwicklung & wohnen

Die Probleme im Bereich des Wohnens 
sind für viele existenziell und haben sich 
in den vergangenen Jahren drastisch ver-
schärft. Dem wollen wir durch eine Woh-
nungsbauoffensive mit mehr – insbesonde-
re barrierefreiem – Geschosswohnungsbau 
begegnen“. Daneben werde man auch den 
Mieterinnen und Mietern der GBW-Woh-
nungen zur Seite stehen.
Bei den städtebaulichen Herausforderun-
gen und Chancen durch den geplanten 
Siemens-Campus müsse die Stadt eine 
deutlich aktivere Rolle einnehmen: „Wir 
müssen uns frühzeitig auf die Auswirkun-

gen dieses Projekts für die Gesamtstadt 
vorbereiten, insbesondere die Innenstadt, 
und unsere Handlungsspielräume aktiv 
nutzen. Dabei darf eine ausgewogene Ent-
wicklung der verschiedenen Funktionen 
der Altstadt nicht aus dem Blick geraten.“
Zum Abschluss ihrer Rede betonte Pfister, 
wie wichtig der SPD-Fraktion die „Politik 
im Dialog“ mit den Bürgerinnen und Bür-
gern sei: „Als SPD-Fraktion laden wir alle 
Bürgerinnen und Bürger und alle Mitglie-
der des Stadtrats ein, die Zukunft Erlan-
gens als offener, demokratischer und sozi-
aler Stadt gemeinsam zu gestalten.“    
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Dr. Philipp Dees, Lichtenfelser Weg 6,
 91056 Erlangen Tel.: 483791, 
philipp.dees@gmx.de

Die GeWoBau GmbH hat die bestehenden 
Mietverhältnisse in der Brüxer Straße zum 
31.12.2014 gekündigt, da anschließend ein 
Abriss der bestehenden Gebäude und eine 
Neubebauung des Gebietes vorgesehen ist. 
Gespräche mit dem Geschäftsführer der 
GeWoBau, Herrn Küchler und Stadtpla-
nungsreferenten Herrn Weber haben erge-
ben, dass beide sich durchaus auch den 
Erhalt bzw. Teilerhalt des Bestandes mit 

einer Nachverdichtung vorstellen können. 
Aus Sicht von SPD und GL sollte diese Mög-
lichkeit vor Beginn der Arbeiten geprüft 
werden. Deshalb soll möglichst bald ein 
Wettbewerb für das Gebiet ausgeschrie-
ben werden. Bei der Ausschreibung soll 
der Erhalt, bzw. Teilerhalt berücksichtigt 
werden, wichtig ist aber auch, dass mög-
lichst viele behindertengerechte Wohnun-
gen entstehen.   

Geb�ude in der Br�xer Strasse erhalten! 
gemeinsamer Antrag von SPD und Gr�ner Liste

„Flüchtlinge wollen 
wir in unserer reichen 

Stadt großzügig 
willkommen heißen, 

jeglicher Form von 
Rassismus und

Ausländerfeindlich-
keit muss sich der 
Stadtrat in seiner 

Gesamtheit
entschieden entge-

genstellen.“
(B. Pfister)


